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SEIKO DIGITAL-STOPPUHR 

Kat S149 

Sir- sind nun ~lolH'r ß~itzcrcirl("r 5m:0 Digilal-Stoppuhr K,II. 5149. Für den /)('$tmöglichcn Cchr,nJ(;h I 
, 

_ _____ '_h_,,_,_U_h_,_''''' __ "_'_''_''_''_''_d_'''''_. __ ' _''_''_'_h_,_"_~_,g_f_'_It_,g_d_O_'_'_h_' _"'_'O_'_'_'_'_'_h_"_'_"_'_O_"_'_'_"_"_.,_'_O_"_,,O_h_, _'" _____ -. • 
Gror,1Uth ndml{'ll. Verw,lhren Siedi('S('5l1t'flchcn, um sich jederzeit wi{'(!(>r informieren zu köoneo. 

A VORSICHT 
HINWEISE ZUR BATIERIE FÜR DER STOPPUHR 
• Entnehmen Sie nicht die Batterie aus der Uhr. 
• Falls die Batterie entnommen werden muß, halten Sie sie außerhalb der Reiehweite lIon Kindern. Falls die Batterie 

verschluckt wird, muß sofort ein Arzt konsultiert werden. 
• Die Batterie darf niemals kurzgeschlossen, erhitzt oder ins Feuer geworfen werden. Die Batterie kann bersten, sehr 

heiß warden oder Feuer fangen. 
• Die Batterie ist nicht wiederaufladbar. Versuchen Sie niemals, die Batterie aufzuladen, weil dadurch Auslaufen der 

Batterieflüssigkeit oder eine Beschädigung der Batterie verursacht werden kann. 

HINWEISE ZUR SCHNUR 
• Die Stoppuhr verfügt über eine Schnur, mit der die Stoppuhr um den Hals getragen werden kann. Dabei ist Umsicht 

geboten, damit die Schnur nicht an anderen Personen hängenbleibt oder sich um Ihren Hals verwickelt . 
• Beachten Sie auch, daß die Schnur Ihre Kleidung beschädigen oder Sie an den Händen, am Hals oder anderen 

Körperteilen verletzen kann. 

" 
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A ZUR BEACHTUNG 
HINWEISE ZU DEN TROCKENBATTERIEN DES DRUCKERS 
Falsche Verwendung von Batterien kann Auslaufen der Banerieflu5sigkeil oder Beschädigung bewirken, so daß eine Fehlh.,.,~tion des 
Druekafs verursacht wird. Daher sollten die folgenden Punkte beachtet werden . 
• Die Batterien richtig eOisprechend den Kenrmtichnungen im BeIleriefach in das Batterie/ach einseuen. 

Wen" die Banerien "ntladen sind, /llIe vier Balle,ien gleichloitig durch neue ersenen. 
Zum Auswet;hsetn der Balterien unbedingt die richtige Battaries0r18 verwIInden. Außerdem sicherstellen. daß sie die richlige 
Spannung aufweIsen. 
Wenn deI Drucker langer als einen Monat nicht verwendet werden soll, die Batterien aus dem Batterief/loCh entnehmen. 
Wenn die Batterien entladen sind, sollten sie so !SChnell wie mi)glich ausgewechselt werden, um mi)gliche Fehl/unktionen durch 
Auslaufen der Balleriefhissigkelt zu verhindern. 
Oie Batterien niCht öffnen, nicht kurzschließen und nicht ins Feuer werfen. 
Ein Wiederaufladen der Ballerien ist nicht möglich. 

HINWEISE ZUR PAPIERROLLE (THERMALPAPIERI 
Da der Drucker ein Thermaldrucker ist, der aufThermalpapler durCh Wärmeeinwirlcung druckt, ist ein Auswechseln der DrUCkfarbe nicht 
erforderlich. Die folgenden Punkte mussen beachtet werden. 

Reserve-Papierrollen nicht direktem Licht aussetzen und an einem kiihlen. trockenen Platt aufbewahren. 
Die Druckfläche des Tllermalpeprers nicht beruhren. weil durch Schweiß oder fett an den Fingern em schlechter Ausdl'lJdt bewIrkt wird. 
Zur Erhaltung des bedruckten Papiers miisMn die lolgeoden Punkte belIChtet werden. 
(1) Das Thermalpepier oicht für läogere Zeit hellem Licht ausselleo. weil sonst die gedruckten ZalCheo schwacher werden. 
(2) Das Thermalpapier von hOhen Temperaturen, hoher feuchtigkeIt uod direkter Sonnenbestrahlung lernhalteo. weil sonst eine 

Verfärbung des PapIers auftreten kann. 
(3) Weno das bedruckte Papier geklebt werden soll, darf kein Kleber verwendet werden, der fluchtige organische Lösungsmittel enthält. 

ESdarf euch keio Zellophao-Klebeband verwendet werden. An60nSten kano sich das Thermalpapier verfärbeo. Es wird empfohlen, 
Stärke oder einen synlhetischen Kleber w verwenden. 

(4) Das Thermalpapier nicht in der Nähe von Kopien aufbewahren. die von eioem mit Ammoniak arbeillmdeo Kopierer ersteIlI wurdeo, 
weil das Thermalpepier sich soost verfilrbeo kano. 

15) Das Th81malpepier nicht fur längere Zeil mit Vinylchloridfoheo io Kontakt bringeo. Aosonsten ist es möglich. daß sich das Papier 
verfärbt oder daß die ZeiChen schwi!eher werden. 
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HINWEISE ZUR STOPPUHR UND ZUM DRUCKER 

Das Papier von der ROlle nicht herllusziehon und nichllllruck.ziehen, während der O,udter dru<:kl. Nicht den Drucker "e/Wenden, wenn 
keine Papler,oUe eingesetzt ist, weil dlldureh Fehlfunktionen lIerurs&eht werden. 
Wenn der Drucker nicht verwendet wird. unbedingt den Ein/Aus-Sehalter auf ·OFF" schieben. 
Wenn die Stoppuhr in der Nahe \/on Wuser oder bei Regen verwendet wird, unbe<!mQt die Kappe in die Kabelbuchse stecken, demit 
diese nicht feucht wird. 
Wenn Feuchtigkeit in die Buchse gelangl, muß "ie vollständig tracken gewischt werden, bel/or die Kappe aufgeseUI wird, weil die 
AflSchlußklemme sonst ,ostet. 
Wenn Sonden:ubehörteile wie Zllm Beispiel der Griffschalter nicht an der Stoppuhr angeschlossen sind. mussen unbedingt die Kappen 
in die Kabelbuchsen der Stoppuhr gesteckt werden. 

23 



ERHALTUNG DER FUNKTIONSrÜCHTIGKEIT IHRER STOPPUHR 

• WASSERDICHTIGKEIT Q,." Uhr Iit niehl ..... 81MtrdiChl Achten Sie de,eul. deß 
.;. "ichl .... 6 w .. d 

• TEMPERATUREN 
Wenn ehe 510po"h. lur "nger. Ze,l im direkten 
Sonnenhcht II~n ".1 ........... ,,11. unn .,eh d •• AnzeIge 
seh_tl 1 .. bt<1, ();n behebt loch eber wi&der von selbst. 
weM die Tempe'"u' sich wied$l normal;".,," llaL 
Die StO)ppUh • .olile ndu ubM 'ang.otr. z.~ ... h. n,ed"gen 
Temperetu'e<1 unt., -IO"C 1.14'1') IUS!lHtI'zlwe,,"'n, da 
sonSllo~u.,nuet .. n könme; 

•. Elf',. OI",ngez.l!unoenaUfgkoHt ,",Islehl. 
b 0.. Wtdl ..... IM, ZM..., .'" (10. AnzeigetIache kann 

lOch vert,ngsamen, 
c. o;e 8eMudllung ~Onnl. f1immem. 

Oi. obige .. Bedingunge" _.de .. jedoch korrigiert. W'IIrm 
die SU.ppuh, rUf nOH"fllen Temper.tu, lurucUehn. 

• ERSCHO'TTERUNGEN 
5<1 ..... S,. d .. Stoppuhr keIne .. Slarte .. E,schuUerur.gen 
M 

• MAGNETISMUS 
Ihr. SIO\1puhr w"d du,eh Mawne""""$ nich! !>&einflußI. 

CHEMIKAUEN 
Schutze .. Sie dIe Sloppuh, vo' Konlakl mIt Losungsml\leln, 
QUlck.ilb.,. Kosme"hp'lyl. ReinigungsminIIn. 
KlebemIllII" und Fe,bl. WIll lonll eine V.,Ii,bung. 
Belint,kllligung ode' Bnch&d'lIung dIS Geh.u_ U$W • 

• :';;~k";'';'~::~~OFUNG DER STOPPUHR 
Ooe SI09I>uh' sol~e .egel .... ßrg Ine 2 bIS 3 Jeh", UDe'prii't 
wo,d"", Leue" S,e dIe O,chtung.en In Glhlu ... Tuten 
Uflll Uh.gln VOf> ..,.." AUTORISIERTEN SEIKO-HIlNDLER 
oder I,ne, KUNQENOIENSTSTELlE uberll'ule". 
--.vErs WR SCHUTZfOUE AUf DER GEHAUSERtJCI(SEITE 
FaUl Ih,. Sloppuh. "nl Schuuloll .. unll·oll ..... inen 
Autkleber eul"" GeheUM'uck$e,,. .ufwe,st. """ .. ,nen Sie 
"_, bevOI 5 .. IIoe Stoppuh, t .... _ 
STAn5CHE ELEKTRlZITi, 
Oe. in Ih .. , StOppuh. "ngeb,ute le hnlegrie" .. , 
SchaUk'li" wird durch I"',sche Elekui"t.' beflinllußt. 
wodu.-ch .... uI der An"igenichl 'u UnfClgelmeßigkei, ... 
kommen kann, B,ingln Si. Ih,. StOppuh' deshalb nichl 
'n nlhen Ko-n,.kt mit Oblekten w .. ,_B. einem Fe'nseh· 
B,ld,Chl,m. von dem eine 1I.,ke . ',lioch. Eleklri,itlit 
,uagas".hlt Wlfd_ 
FLOSSIGKRISTAllOtSPLA V 
0 .. no,mele NUlwngsdaul' einu FluS$lgk".t.lldi.play. 
De"I\I' e'w. 7 Jeh". Oan.eh kann der Ko-ntrut "e,inge, 
W(J,den, SO daß 1"1 ..,hW(J' able.ba, i.,. 
W.nden Sie lieh In einen AUTORISIERTEN 5EIKO
HANOLER od", an .ine KUNOENOIENSTSTEtLE. um ein 
n,,,u Oi.p ley .In""/en tU IU'ln lunte, .inem Jah, 
g"'lnllen), 

• 
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ME RKMAlE ........................................ ~ ............ ... 

PIpoer'o! l""~k~no 

Oie SEIKD KaI. 5149 ist eine Digital·Stoppuhr mit einem eingebauten Drucker. der 
MIIßergebnissa unmittelbar nach der Messung 8usdrucken kann. Sie verfügt außerdem 
uber eine automatische Startfunktion und eine " Sloc;kspeiche," ·Funktion, Außerdem 
kann die Stoppuhr in Verbindung mit Sonderlubehörteilen verschiedene Funktionen 
ausfuillen. 

• STOPPUHR 
Die Stoppuhr kann bis zu 10 Stunden in Einheilen von 1/100 Sekunde messen. 

• ZW1SCHENZEIT· fRUNOENZEIT·MESSUNG 
Bis zu 300 ZwiSChenzeiten und Rundenzeiten können gemessen werden. 

• SPEICHERABRUF·FUNKTlON 
Bis zu 300 Messungen können gespeichert und abgerufen werden. Meßdaten, die vom 
SllIn bis zum Ziel eines Rennens genommen werden. werden als ein Block gespeichert. 
Bis zu 100 Datenblöcke können gespeichert werden. Auch eine Speicherkapazität
Anzeige und eine Abruffunktion für die SChnellste Rundenzeit sind vorhanden, 

• DRUCKER 
Der Drucker kann die Daten sowohl während der Messung als auch nach Durchführung 
der Messung ausdrucken. 

• AUTOMATISCHE STARTFUNKTlDN 
Durch Voreinstellung der Meßte't startet die Stoppuhr die Messung automatisch zur 
eingestellten Zeit. 

. IDENTIAKATlONSNUMMER-FUN\CTION 
Neben der Uhrze,tund dem Kalender kann eine Identifikationsnummer (IQ..-Nr.) eingestellt 
werden, die praktisch iSI, um die Daten verschiedenor Benu~er auseinander Zu halten. 

• BATTERIELEBENSDAUER-ANZEIGE 
Eine bl inkende Anzeige "BAn~ erscheint, wenn die Baltorie ausgewechselt werden 
muß. 

• ANTIBAKTERIELLES GEHÄUSE 
Ein antibakterielles Miltel wird auf dll" Oberfläche des Stoppuhrgohäuses aufgetragen. 

0._ M-tMl ...,,,,,.., -'" ""I.tI.o I. I8f~" WIt.ung "" t...,r. der ZIMt ...x:.e. d<e WIt."""sdw8f ...., der> 
v8fWel'Tdurlgo~ Ib/l 'W .. t 
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EINSTELLUNG VON UHRZEIT/KALENDER ••••••••••••••••• _ 

• Die Stoppuhr auf ·00' ~uruchtellen. bevor die Uhrzeit/Kalender oder die IC-Nr. 
eingestellt werden. Die UhrzeitlKlilender und ID-N,. können nur eingestellt werden, 
wElnn die Stoppuhr zurückgestellt ist. 

"F" drücken, um die UHRZEIT{l(AlENDER-Anzeige abzurufen, und dann -B" dri.lcken. 
Die SEKUNDEN-Ziffern blinken. "A" drucken, um die SEKUNDEN auf ·00' 
zUfilckzustelien. 

M< ., 

<.0 2 Durch mehrfaches DrÖ<:ken von "B" werden die (blinkendent Ziffern, die eingestellt 
werden kennen, in der folgenden Reihenfolge angewiihlt. 

" 3 
O
e SEKUNOEN --+ MINUTEN --+ STUNDE --+ JAHR --+ MONAT 

T • • 
UHAZEITIl<ALENDER-Anzeige ID·N •. TAG 

3. • A" drUckEtn, um die Ziffern einzustellen. Die Ziffern laufen schneller wotter, wenn 
die Teste gedruckt gehalten wird. 

4. "B" dllicken. um zur UHRZEIT!KALENOER-Anzeige zurückzukehren. 

Hinw"; .. : 
1 Wenn fur d,,, SIOKUNDEN Z,ffern ,'n W, n lW,seMn -30" und "59" ,n!lei.,gl wird, ..."d dUfch D,ueten von "A" .iN M,nUl' ed(I,en. 
2. Die Uhrten wi,d nseh dem 24 Slunden·SySlem an!le,eigt 
3 Die ID·N •. unO zwe,s"lI1Q 1iOO "al" bis "99" 'ing851e1l1 werden. Wenn "O!'f" .nge,e'g! w1fd. beO!oul01 d,n . daß teine 10 N,. \ling~sl\1111 'Si. 

A 

F 

EINSTELLUNG DES ANZEIGEKONTRASTS •••••••••••••••••• 

26 

• Ocr Kootr<lst des FluS$ig~rist8I1displ"vs k"no in 10 Stufen von " 1" bis " 10" eingestellt 
werden. 

1. Wiihrend der UHRZEIT/KALENDER·Anzeige "G" drücken, um die 
KONTRASTEl NSTELLUNG-Anzeige abzurufen. 

2. "A" oder "e" wiederholt drücken, um den Kontrest einzustellen. Oie Anzeige wird 
durch Drücken von - A" dunkle. und durch Drücken von "B" heller. 

3. "G" drucken, um zur UHRZEIT/KALENDER-Anzeige zuruckzu~ehren. • A 

G .. 



• STOPPUHR """""""""""""""""""""""""""" • 
• Das KaI. 5149 verfugt \ibo. ein "Slochpeiehe,"·Stoppuhr·Betriebssvstem. Die von 

Start bis Ziel eines Rennens erhaltenen Daten werden als ein Block aufgezeichnet und 
automatisch zusammen mIt der Suntzeit und dem Datum gespeichert . 

• Bis zu 300 Messungen können gespeichert werden. 

Hi_ei., Ein DMe<>bIott_halt m, __ dre, 0aI .... , d .. ~ Zwi:!dIen· und Runde/lleiten, 
d" Uhrl,i' uMoas o.\um!Um 8eQmn o:It<Meswno und d .. Block-Nu",me,. Wenn mah, 

n als ein 8k1d< ,um Spn;t>efn dt< DM .... ~ w;,d. wird der Speien.. ocI>on voll. bevor 
die Anl-"ol der Rur'ldefl·lZwilChenze/l Menunuen im SJMloche< 300 errflictlt 

1. DurCh Drücken von "0" wird die STOPPUHR·Al1zlI'ge abgerufen. , 
EP l. 
4 

Umschalten der Anzei~ %Wischen aufaddiert ... MeSzeit und lIoufender Rundenzeit: 
M it jedem Dn:'cken von "0" wird abw&ehselnd die aufeddierto Meßzeit und die 
laufende Rundenzoit-Messung in der Unieren Zelle angezeigt. 

Wahl der Anleige der Me»ung nvischen 1 Sekunde und 1/100 Sekunden: 
M,t jedem Drucken von ' C' Wird ~wisehen Anleige YOIl 1 S9kullde und 1/ 100 
Sekunden gewechselt 

'W, 

• 
<I , .. L I -ocr 1.':'.' 

", -00 'I.go.' ... "d, 
.. '1<110·4. '9" ,,1.' • 

At_.,,~dt !\A6$.> "9gew.ill~ ... ~d 
;"'" .. Mt'S5U"" m, J-&>I;undl!Pn-An.-

I J/100! JrIdII lIJr.cl 

• • Vor Verwendung der Stoppuhr mussen die Ziflern 8ul"00· wrückgl!'Stelit werden. 

Wenn die Stoppuhr geStOppt ist. 'B' <hucken. 

Wenn die Sloppuhr 18ul1. "A· und dann ' B' drücken . 

• 

B 

SI< ·N' 

n .nn' nn· .... 
• u ·uu uu uU 

M": n .nn· nn""" u ·uu uu_u ..... 
n.nn nn"nn 
U 'UU UUUU 

--.-,----,I..LI "":::... 
C 0 

."t~!.M """ ,1_ 
R .... deftl 

"'" "'.-
A 

Symboi ,~! 
STOPPUHR· 

"'-

-Z ... llchon,eil" bereichnol eine Zeildaue, ,um 
ZUfI,Ckl"ll,n ein .. r St"l<:ke vom 510" bis tu einem 
lI"IIoOenon Punkl. 
- Rund e nle,t " l>eteichnO l ei n e Zei1dtue r ,um 
Zurucklegen einu gegebenen AblchnillS de' 
G&Almllt'lICk, 

27 



• 
M , 
• Q 

n .n"' nn"nn 
, u ·uu uu uu 

M .. : n .nn·nn·" ... 

1. STANDAROMESSUNG 

A A 8 
If--.~U~· U'!U UUJju 

n .nn' nn"nn 
U 'UU UUUU 

START STOPP RÜCKSTELLUNG 

2. AUFADDIERTE MESSUNG 

A A A .. A 8 A --:::r:G-_. .-
START STOPP FORTSETZUNG STOPP 

• Forts..rl'lJflg und S'''IlP dbt SlOP"<- " A-, 

3. ZWISCHENZEIT·IRUNDENZETT.MESSUNG 

• "0 " drucken, um die Anzeige der lIu faddierten Meßzeil oder der laufenden Rundenz8,Ilu watllen. 

A 8 8 .. A 8 
START ZWISCHEN-, ZWISCHEN·' STOPP RÜCKSTEllUNG 

RUNDENZEIT 1 RUNDENZEIT 2 
' o",Z .. , • "* ...... rw"dd<. " ~Dn '~6""" '8'~ 

7w .... ~"'lIR\JoduOl"l 
No ome, t

i D '29ST~: ' 
n. 'S'n "'3 I 

Anzeige der n. 3 n' 59-n , •• U · r u,,~ 

8ufaddiert"n Meßze1t U U u' . 
~=--B-

,,,lm le MelJ.:e'l Q 3 
H'nw-' .. , 

lw _,I 

Runclerw:! 1 

AnlO'lJ"SymbOL IIJr 
lauf&n<!e Runden:"" 

n" 9'S'- II 
- i ~~S n : -~3: ~'I ,.,. u · ' u,, _ 

J .nn' nn"nn 
.., L".!!U UUuu • 

U' 
.. ur odeR""<! ..,,, 02 

8 
RÜCKSTELLUNG ,-

Anzeige der laufenden 
Rundenuit 

5. 

VI 
I . Wann die ZiUe,n durc~ D'ucken von '0' .ul 'Oll' 'u'",,!<gestellt we,den, wird eine neue Block N,. lu' dl, nachote M""'ungenge,eigt • 
2 Wenn wehrend de, AA/IlgG (\8, l.ulen(\8n Runde",ait dil Messung de, laulenden Ru"","n .. it t Stunde "be,ochreitet, .,seIleim d .. Stunden"ff" anstelle eil 

28 AA",geoymbol. IUI d .. 18"I.,.,do Runde",.~. 



4. VERWENDUNG DES GRIFFSCHALTERS 

• Wenn ein Griffschalter lais Sondarzubehör erhältlich) angeschlossen ist, läßt sich 
die Stoppuhr einfacher verwenden. 

1. Den Griflschalter an die Buchse für Grilfschalter der Stoppuhr anschließen. 
2. Den Griflschalter·Wähler an der rechten Seite der Stoppuhr nach oben schieben. 
3. Die Messung wird durCh Drucken des Grilfschalters gestartet. ZwischenzeIt und 

Rundenzeit k6nnen wiederholt bei jedem Drucken des Schalters gemessen 
werden. 

4 . Nach Beendigung der Messung den Griflschalter-Wähler nach unten schieben. 
5. "A" dflicken. um die Stoppuhr zu stoppen. und dann " B" zum Zuruckstellen 

drücken 

Hin_, 

I. Wenn "'" Gr.n.ct..ner w.1Iler .u' d .. obe<. PoInioll e'ng8$I.tll iSl, 'unktionie<.n "14." und "8" 
nicht. 110 d.8 doe Stoppuhr .unch'ie6lich o;Iu.~h "-" Griffocl>aIUlr bedient we.den Unn. 

2 W.l>rend d .. Zwi~ und Rundenl'" durch o..UcI<en des Gflfßc:Mkenr geroossen _den. 
k.lnn die Messung de' StOlll>llh, nreht gHlOllP'_den. 

J. Wenn wahrend der UHRZEIT/Kl4.lENDER·Anre,ge de, ElfliAus-$i:halter des Dructers 
.i-""'tel illl. k."" die Stoppuh, d,. Uhr •• iI, lU drt, .i .... Zwischen--/Runden"'it gemessen 
wi,d .• ul d .. gl.;';1\0 W.I .. wie beim O ... ..,ken du G'iflsch.lt.r. w.Ir'end dI< STOPPUHR 
An,etg. dr""ken. 

5. VERWENDUNG DES VERRIEGELUNGSHEBELS 

• Die Verriegelungshebel ist vorgesehell. um eine versehentiiche Betätigung von 
"A" während der Messung lU verhindern. 

1. Nach Starten der Messung den Verriegelungshebel nach unten schieben. "A" ist 
gesperrt und kenn nicht betätigl werden. 

2. Vor Ende der Messung den Verriegelungshebel nach oben schieben und dann 
"A" drucken, um die Messung w stoppen. 

-.• 

Gr' :>a" 
W~_ 

I) 
V.rrregelL>'"IQS.... , 
A 

VERWENDUNG DER SPEICHERABRUF·FUNKTION ••••••••••••••• _ 

• Bis zu 100 DatenblÖCke oder 300 Gruppen von Zwischen- und Rundenzeiten können 
gespeichert und während oder nach der Messung abgerufen werden. 29 
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• Die gespilicherten Deten können euch gedruckt werden. 
Die Daten werden eutometllj.ch gespeichert auch wenn sie während der Messung 
gedruckt werden. 

1. SPEICHERABRUF BEI GESTOPPTER ODER ZURÜCkGESTEllTER STOPPUHR 

• Bei jedem Drucken von "0" werden die Daten beginnend mit den ersten Daten in Block" \" abgerufen. 

Bsp.: RucksteHung der Stoppuhr in Block 4 auf '00"; 

............ Stenuit und s.t:hnellste Zwischen· und 

n ' .... ' · nn ..... 
..... u .... YYI , 

--n·on na~ I • n nn nn nn 
U!!U UUIIII • 

-....,.. = 

G 

• Dotto.l'" , ,,'~ 

• Um dH At>t!IIe<> r»t o.re 
JLffI/C'peSlpM "1, -A· odeI 

D,tum Rundenzeit Rundenzeiten 
(8lock 11 1810ck 11 (81ock I' 

"n:::: F -L RP , ,,·n: :'l :i 
~ .. "'l :t.L1I 8- q • .=-VJL ' - + ". O:&'l2 33 

'8 nn .! uu = -

'f~<>d.tbperuf"" " .... deI>, .rdm "G-~i<r gefIJ'!""_d 
Y I_ .... ~ _di65r""""''''pesrtlWt.sl. -A· ·S-<X1e' -D-'" 
D"dt .jllf' 

2. SPEICHERABRUF BEI LAUFENDER STOPPUHR 

• 

Stoppze,t 
1810ck 11 

• Bei jedem Drucken VOn "G" werden die Daten beginnend mit den nauasten abgerulan. 

Bsp.: Nach Beendigung der dritten Zwischen-!l1undenzeil in Block "4": 

.chnallste Rundenzeit 
IBlock 41 

Daten VOn 
81ock2 

Oalln yon 
... 810<:1< 3 

, 

• 

Zwischen·' 
Rundenuit 3 

(Block 41 

Zwischen·' 
R .. ndenuit 3 ... 

Zwischen-/ 
R .. ndenzeit 2 

(BlOCk 41 

Zwischen"/ 
... Rundenleit 1 

(Block 41 
Daten von Da.en lIon 

... Bla-ck 2 
D~ten ..,., 

... Block 1 ISlock 41 ... Blcx:k 3 

t -



• [MJ l),prq,l .O""""$llf~()/vena~ufen....",.". "'(1em "G- gtKIt<iClr ~'Ien .... "" 
• Zum MeS5{1Il dtH R~'r IJIICZw,sch,,,'n,r, w~rendd>i! gospeochltrr"" l),p'oiIIlMigofufoilll """den. c.e T~<IM w .. '<>ilIr ~Mr'g<Hl 

-B -"""<en, um _"..,. RUflderu.r und Zw """ze'/ ,u m. sser 
-A - druc'en. um d .. M'''''unf; lu IIO()(ItI(I 
"D"""" .. "", mluM<tf.&!/I_r,,,, c....,.,.9/II'" 

Hin~ Durch Zuruckstell ... der Z,lIern . ul ·00" ~rden die geS!)eicherten Zeiten nicht geroschI und ~ lInnen durch Drucken von "G" ebgeru'Ofl werden 

3. SPEICHERKAPAZITÄT-ANZEIGE 

• Die Menge der im Speicher vorhandenen Dalen wird grafi$(:h 
durch die Speicherkapalitlll-Anze,ge ,lIngezeigt. 

• Jedes Segment der Leiste entspricht 30 D,lIlen. 
• lo\ 0.1 -'Sepmo I ,; _: ... , t .... (lfIo I 300.: ... QIII$tlI d>efr 

• Wenn deI Speicher die volle Kap,llzital eHeicht. werden lilie 
Segmen,e der Leiste tmgeze,gt. 

' 0.<-301 o.r~ ' ., rlJllC~ ... . ,;_ 0.' ... _.--.lIIog' 
_ ,'nrl"·"Potr"rJAbru'''''~.(».o I 

• Während die Delen abgerufen werden, blinkt eon Segment der 
Leiste, um die Meßreihenfolge der abgerufenen Daten 
anzuzeigen. 

4. LÖSCHEN DER GESPEICHERTEN DATEN 

• Durch Ausfuhren der nltChsteh&nd&n Schritte werden al~gespelCherten Daten gelöscht. 
Es ist nicht möglich. die gespeicherten Daten einzeln oder bIockweise zu löschen. 

• Vor dem Löschen der Daten sicherste llen. daß die Stoppuhr auf '00· wrückgestell1 
wurde. 

1. "G" drucken, um d 'e SPEICHERA6RUF·Anzeige abzurufen. 
2. "6" längel als 1.5 Sekunden gedrückt helten. 

• WJIlt"""'''', r .... r"pedro ," fJ8N1rtfn.....n f($d>o '111te recf!rs darpesl<1fiISAnzoi,g!l m,r Warm",*, 
• N~cn 1.5 S"'u~n _rdfln Yn'rl,c~ .. Dllen m,r ~,n .. , !.Jnfltln WarnrOrlau$ dem ~.cIItlr 

ge'<'i.,c/lr llonn Jtr3C~~ nr do<o 11'1'8"9' .. Mo> """''911 
• OosDsten...".d<>,n<J/,U IhmSpe. ~ tW<l<1fl-B-furmehrMr,5Se<~~'1 

ge/IoI'r/l'l w"rj 

-

8 

["nuhl de< 0 . .... im SpeIe ..... I 

[t ER,. 
RL L 

~R tR 

G 

" 
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VERWENDUNG DES DRUCKERS _____________________ • 

1. EINSETZEN VON BATTERIEN IN OEN DRUCKER 
• Vor Verwendung des Druckers mussen vier Trockenbatterien der Größe lEe RG 

{ANSI AAl oder lEe lJl6\ANSI L«<l) eingesein werden. 

1. Oeo Ein-fAus-Sehalter auf ·OFF" schieben und dann den BaUeriefllchde<:kel 
abnehmen . 
. 0.. m.1 dem Pie" gejUt""~I~ SI. ~ sc/1,_ ,rwldeft &1If11lflf_c'f1I_ vor"" 

"" .... 
2. Die Battarie" in das Batteriefa.ch einset~en. dabei darauf achten, die Pole (+) und 

H riChtig auszurichten. 
• o.lJCfrI/fJfI AllordrnH>g r!4I' 8s1l""'~ ", ,m 88n_r«;h prloonlB<CMflI 

3. Dan Batteriefachdeckel zum Schließen in deo Rillen des Batteriefachs &inSChieben. 

2. EINSETZEN DER PAPIERROLLE IN DEN DRUCKER 

• Verwenden Sie die Papierrolle 5 -950 oder S-951 fijr ausschließliche Verwendung 
mit dem Drucker. 

a.. rt.r~""'" 5-950_am,tdllm Drl. ',fit ., IgtJlItIlen. 0.. ~ -'DIlle $-*' JI 
",~~ :d"fl<1" AJsl"I'o,ung, ,vI o.e b, loJ 2 JO z •• "" fINI'ucl/ w,,,()e<! 1""""" urtd.$1 .IJ 
Sonde<l\A>eIId(..m..:>CI> F"<M V~~"-"""'s.95' .....mdtN""" .. ".". 1wl"'" 
S2J!>.j9J_'!7I'_dtNINCIIMSordMl\--'-"~ : ,.. .. , 

1. Den geklebten Anfang des Papierstreifens garade abschneiden. 

2. Die Papielfollen·Abde.:kung öffnen. 

D 
E" , • • " , . ... . 
]Q-J 

~ 
~ 



• 4. Den Anlang des Papierstre ,lens in den PapierwluhrllngS·$chlil z einschieb{jn . 
• Du ~f ".1 t:J6' {l("l>r~ Se'td ~ otten ''''HtMtl Nut "''''' StMd k.."" bedruckt ~ 

5. Den Papierlransportschalter gedruckt helten, bis der Anlang des Papierstreifens 
etwa 2' bis 3 cm IIllS dem DrlJ(:ker hervofragt . 
• Du,.."., "'-- 'I n.. JU""'" 

6. Die Papierrolie in den Halte' emsetl:en und die Papierrollen-Abdackllng schließen, 

H~ 

t On Papier nichl'" d .. um\l.~.hrt. Richtung (.n'_" der Tr.nJponnCh'ung des Papie<sl 
,i.hen. _'I dad .. ret! der Druc~ .. bnchilor:Ii\l' wird. Wen" .iM ""'" P&pi~"oIl, ,ingeHtll 
warden 1011 und dl. a'" ROll, noch etW&1 Pap"r t .. lweist. ,,,,,., des Papi~r im Htll~r 
at.chMi<Ien. dIInn den lIHl durch Dr~ eIN PtPldnrensportochak~ .... oder durch Zothan in 
Trtnlponrichlung .ntt"","_ 
h d801 n"r die Papie" ..... $·950 oder S 951 fu. euachloe8Jicho V'~""II md !101m Drucke, 
benutl1 werden. _,Isoni' ein un.ureichend,r Ausdruck oder F~hlfun~1ioMn vorl<om ..... n 
tOn",", 

3. DRUCKEN 

• Drucken während der Menung 

t , Den Ein·/-Aus-Schalte. lur den Drucker vor 
Starten der Messung einschalte". Bei 
Einschalten des Schalters wird der 
Papierstrei fen um eine Zelle tnlnsponlert, 

2. Mit dem Oruckbetriebsart·Wahlschalter 
lwischen Drucken von "nur Zwischenze it" 
oder "sowohl ZwiSchenzeit als auch 
Rund&r\zeil " wählen. 

3. Nach dem Starten der Messung werden 
die m·Nr. Ilalls eingestellU. die Block·Nr. 
die Starlleit. dlls DalUm. der Monat und 
das Jahr gedruckt. Danach wBlden die 
Zeitdalen unmittelbar nach den 
Messungen gedruckt. 

i 

r-+-- ...... -... 
L" 

i SPur 

l ' ~ spur 

, 
l L" SPur 

. t ~ 
1I SPUl 

" 

-_. 
-'-'" -
--
,-

,,0« , 
"n , ... . , .. , "" ... " ......... ......... ....... " ......... ..... " .. 
~.: ::' :: :t ....... " .......... 
,,0<. , 
, ... "" "." " .. .... " ... ........ " ....... , ... " .. " ." .... "" ... " .. 
~.""" .. , .-....... ... .. " .., .... " ." "" ,.. ...... .... .... ",' " " ."" .. .. " , ... " 

i 
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-
Hinw ... ,W."n d.r EirvAu,-Schalter des Drucker •• rngeschell'l wurde. ~a.;hdem dr. M."u~g 

begonn.en hai. werden die Dal.n beginnend mll llen nachSlQn Meßdalen g~r...:kl. 

• Druck.n n.ch d .... Messung 

( Orudl. n , in" gewünschten Datenblocks ) 

1. "G" drucken, um die SPEICHERABRUF·Anz6Ige abzurufen. 
2. Durch wiederholte, Drucken von " G" den D.tenblock wählen, der gedruckt 

werden soll. 
, Dill,,! ge! ugt es . ........, "'" bei"" o..r_r De. g<>WL''Iso:h''''' filOt"ts ~l'II«1l w>rd 

3. Don EinJAus-Schalter des Druckers emschalten. 
4. "G" gedruckt hallen. Ein blinkendes "Prim" wi rd angezeigt. 

- Wenn -Go unm''1elb;rr nach "er Anf6'{18 M' bI"~enOOn -P"n!" IOSfjf!1nS6n """rd. w.!cI d< r 
Au.sdnJc1; .obgebtoc/Jen. ut>d doe SPEICl-IERA8RUfANe.g<J 6(:sc/>eml w.edBt 

5. "G" fur I Sekunde gedrückt halten und dann loslassen. Oie Daten des gevvahlten Blocks 
werd&n in flISCher Folge nocheinander angeze;gt. und dann beginnt der Ausdrudt. 

( DruCken all,r ge,~icherten Oatan ) 

1. Oen EinJAus-Schalter des Druckers einschalten. 
2. "G" drUcken, um die SPEICHERABRUF-Anzeige .bzurufen. 
3. "G" gedruckt halten. Ein blinkendes 'Print" wird .ngezeigt. 
4. "G" weiter gedrückt halten, bis "Print All" .ngezeig1 wird. und dann losl.ssen. 

O,e Daten in allen Blöcken im Speicher werden beginnend mi1 Blocl< "I" in rascher 
Folge nacheinander angezeigl und dann in einem Durchlauf gedruckt. 

Hlnw.IH' 

'1 

I M'M' 

I. Dit gupelc:herltn Ztltdalen werden du,ch d" Druoktn niCht geloBChl und konnen t>el1eblg Oft g.druckl werden. 
2. NltCh <lem Drud.n .lIer gewäh~'n/g95peichen.n o.lnn 1I0ppl de' D",,:~e, aulOmtlllCh 
3. Wehrend det DrucK.nt ist keine Tutent>edienung der StOppuhr mbglich. 
4 NltCh ller AktJvierung kann Der Dtuc~vo'g.ng nk:hILWIIChen(iurch ebgebrochen werden 

G 

DIP" 
R" LL 

11 

ne 

I: 

5 Wenn der Eif1lAus-Schaker des Druck.rs wAhrend !In Druckyorgangs ausgeschaltet wird. ,st dlt T."enbe<!lenung der StOpPUhr tur fln, betlommlt Z.i1<l.0"" mcl< 
moolic:h. 

-



, 

• Ausdrucken dei Zeitverlaufs 

Während der UHRZEITtl(ALENDER-An~eige kann die Zeit wenn "B" zum Messen der 
Zwischenzeiten gedrückt wird, gedruCkt werdcn . 

• D>6lllol("l l\) dIM6n ZWO ........ ,'1(/ R~noe. ,','~..-. ."",,*,,'- WI!fl16Ill>ICI>r ~t 

,. Den Ein·/Aus·Schalter für den Druc~er einSChalten und dann "F" drüc~en. um die 
Stoppuhr auf die UHRZEITIKALENDER-Anzeige cinlUllelien. 

2. "A" drücken, um das Ausdrucken zu starten. 
3. "B" drücken. um die Zeil zu drucken. zu der die Zwischenzeit gemessen wird. 

• O"ZM .... '(:/"..'''' n24::;'~" ~ ,51"""" ~ .. 
4. "A" drücken, um das Ausdruc~en zu stoppen. 

Hinw"': Dre Ze" der MUlung kInn nUr IUIIlft(lrU(:k' we rden. wenn die S'oppuhr lur '00' 
luruekoes,ell' wud 

--'-"" -
•• 

-+-- ~~I'I , ... 
l" 

U.,.,.' .. .... ,.' .. '_10 1.' .. ...,.,.' .. . ,., . .. 
"'" 1.' .. ...,. , . .. 
... 1 , • .. ... .. , . .. ... ,.,.' .. 

, ..... 11 .. 
'"' ,. 11 .. 

VERWENDUNG DER AUTOMATISCHEN STARTFUNKTION ••••••••••••• 

• Wenn die Zeit, zu der die Messung gestertet werden soll, im Voraus eingestellt wird, 
startet die Stoppuhr die Meuung aulomatisch zur eingestellten Zeit. Außerdem kann 
die eingestellte Sterneit zu enderen Stoppuhren wie KaI. 5143, 5123 und 5124 
ubertragen werden. 10 daß die Messung gleichzeitig an verschiedenen Stellen 
gestartet werden kann. 
Hinw.":Eo 1$1 'u buchltn. daß IMI Orueken VOn " B" wlih,erod der Anu,igtl Zu, EINSTELLUNG DES 

AUTOMATISCHEN STAATS rum E,n.'tlilon 0&< lu10m.tos"',.n $18Iu8i, .ne gespeichtonen 
Oa1en $111 dem Speicher gellloch' werde n, 

1. EINSTELLUNG DER ZEIT FÜR AUTOMATISCHEN START 

1. "E" drückefl. um die Anzeige flir EINSTELLUNG DES AUTOMATISCHEN STARTS 
abzurufen. 

2, Durch wiederholtes Drücken von "8" we,den die (blinkend9l1) Ziffern. die eingestellt 
werden sollen. in der folgenden Reihenfolgeangewählt. 

MINUTEN -+ STUNDE -+ 

f 
Anzeige fur EINSTELLUNG DES 
AUTOMATISCHEN STARTS 

I 

Symbl> Iv. A",e'll" 
IU1 EiO$Ierlu"O deS 

.uToma"sch!ln 
SI."B 

• 

Symbol f~T A.", ... ~ 
ON~~,,"erung des 
'~lon\lt,scr>en Stllru 

[ R5 OFF .n ,nn 
·u·uu -

n.nn' nn"nn 
U 'UU UUuu 

- -:::- TI?" 
o e 

2e,, '''' 
auTomat,schen 
Stil,! 

A 

C 
g 
• 0 , 
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3. "A- drucken, um die blinkenden Ziffern einwstellen. 
, Wenn d.e T" 'e g,odftidr ~Ir&<" •• "rri. "'''I." .... Zdf.",· WIntoJ!erdwch 

4. "B- er""U~ drücken, um die eingestellte Zeit tur Butoma~ischen St&rt in den 
Speicher einwgoben. 

5. Nach Ourchfuhrung aller Einstellungen "0" drücken, um wr STOPPUHR-Anzeige 
zunick.zukehren. 
' In ""., .,nr"",.. O~Vl .. I""a em <1-e Uhr/e,1 '~/e'l1I_dtJ' w,"" bedorulor. doß dl' 

.... rom,tr . .... Sl ... 'r,,'-I/ "Iv'" 

Hinw .... : 
1. Durch OI.>cl.n..,.. "E' WI.d die Ze't lu. au.omallschen S .. n II<'lösehl 
2. Dia Sioppuh. I t ..... ,u, . '"lIelt.lhen Zei! loj, .u,om. tischen Ste .... die Messunll m,t dr. i 

SignahÖMn. 

Z. UBERTRAGUNG DER ZEIT FUR AUTOMATISCHEN START UNO DER UHRZEIT ZU 
ANDEREN STOPPUHREN 

• Durch Ubemagung der emgestellten Zeit fur 8ulomatischen Start zu anderen 
Stoppuhren tönnen diese d,e Messung zur gleichen Zeit starten. Es isl nicht 
erfolderlich, die Zeit ieder Stoppuhr einw$lellen . 

• Vor der Übertragung muß sichergestellt werden, daß jede Stoppuhr auf die 
STOPPUHR-Anutige einge$tellt ist. 

1. Oa$ Ubertragungskabel an die Buchse fiJr automatischen Start anschließen. um 
dia Stoppuhr KaI. 149 mit Stoppuhren wie zum Beispiel KaI. S143, 123 oder S124 
w varbinden. 

2. Andere Stoppuhren als Kai . S 149 wriickstallen und alle gespeicherten Daten 
lÖSChen, 
, W~"" rioo. n>Chr UftCI1'''~1. w"d d<fl .turom.;-IIJC/Ie SI~rrl(Jll ""'flI ub<Inmgen 

3. An enderen Stopptihren all KaI. S149 "D"lMOOEI drücken . Oie automatische 
Startzeil und die Uhrzeit wird au tometisch w diesen Stoppuhren übertragen. 

Hin ...... ' 
I. Wenn die Z. 1t lu' 'u10mali le h, n Siell nlchlainwandha i UM"'''lIen wi,d. wird "E""," 

.ngon ,gt. In dieum Fall ern.ut "0" d'",,"n. 
2. Oie elngoestelke .utom.tl leha SI.rllU wi,d nichl ul)ert''{Ien. wenn die StopJlUhr KaI. S 149 bei 

der An,ei{je fu' EINSTEllUNG DES AUTOMATISCHEN ST AAlS verbllt,bI . Du'ch Drucken von 

J... 



"0' va" der An,arl/e fur I:INSTULUNG OE:S AUTOMATISCHI:N STARTS ZlJf STOPPUHR
An~ge Juruckhhre" und po-uf.n, da8 d;e Uh<ait in der unler.n Oispl.yuile '''II'',e,01 .... rrd 

• St~n und Fortsette n des , ulomatischen Stllrts; 

Die Runden-/Zwischenlltlt-Taste von anderen Stoppuhren IIls Kat 5149 fur etwa 
2 Sekunden drucken. Dadurch wird die automatische Startfunk!ion deakhvlert. 

STÖRUNGSSUCHE .................................................. .. 

Problem 

Dllr Moto. lauft nicht . wenn der Ein-/A ... s
Schalter des Druckers auf 'ON" lieht. 

Durch Drucken des Papiertransport,Scllalters 
erfolgt kein Transport. 

Durch Drucken von "11." wird das Papie, \lans
pon,ert, aber die gedruckten Zeichen sind 
nicht vollstandig. oder es werden keine Daten 
ausgedruckt. 

Durch Drucken von· 11.' werden die Daten 
ausgedr ... ckt, aber das Papier wird nicht 
gleichmäßig transportiert. 

Mi»gliche Ursache 

Die Banerifl'n sind entladen. 
Die Banerlen sind niehl richtig eingese1l1. 
Das PaPier ist geklemmt. 

- Dill Banerien sind antladan. 
• Das Papier ist geklemmt. 
- Die Papierrolle ist verformt. 

- Das Papie, iSI nicht richtig eingeS8m. 

- Das Papier ist geklemmt_ 
- Oie Balterien sind entladen. 

-t 
Durch Drucken von " 11.' werden keine Daten - Die Batterien Sind entladen. 
a ... sgedruckt, und es erfolgt kein PapiElr- • Oie B~lIerien sind nicht richtig eingesetlt. 

Der EIO,/Aus-Schalter des Druckers steh t 
nicht auf ·ON" 

t ransport. 

Behebung 

Neue Bauerien elnsetlen. 
Die Baueflen richtig einsetzen_ 
Das Papier entfemen. 

Neue Ballenen einsetzen . 
- Das Papier ent femen, 
• Oie Paplerrolle rund machen. 

• Das Papier richllg emsetlen. 

• Das Papier enl fernen. 
Neue Ballerien einsellen. 

Neue Ballerien einsetzen. 
Die Batterien richtig einsellen. 

• Den Ein-IAus-Schaller auf "ON" stellen und 
dann "11." drucken. 
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Problem 

Oie Zeil tur aUlomatischen 51aft wird nichl 
übertragen. 

Magliehe Ursache 

Oas l(;eOOI ist nicht richtig angeschlonen. 
Am Siecker isl Wasser oder Schmutz 
vorhanden. 

__ Behebung 

Oas I(;ebel richtig anschließen. 
Den Stecker reinigen. 

AUTORISlfRTfN SflK().HMlDl.fR 

M BATTERIEWECHSEL ....................................................... j 
~ 

" 

• Batterie tur die Stoppuhr 
0.. Mlni"ur"-",,,,, lur den Betrieb der Sloppuhr Iuol ,ine Nut.ungtd._ von etWOI 3 J ......... 0. d ... &'w ... jedoch ber"". ab Wert ,ur Uberprulufl\l ""' 
Fu .. "'"", und lei5lut>g det Stoppuh. eingelegt wi.d. unn ihre NUIl""lJSd-' nach dem EfWllrb der SI""""", kutle<"';n ,15 ,~. Wenn eile IIMt .... 
emleden is\. sol~" .ie SO b<old wie möglich eusgeweehHIt werden. um Fehlfunk"onen IU ve'm"iOen. Wir empfehIeIl. 6.a s;e sich lur 11M Aul'll'ldlseln 
der Betterie ... ,on,n SEIKO-VERTRAG$HANDLER ... eRde" und die &u&rie $f.IKO C1I24JO "",'e"{l"". 
• Wenn <loB $IOfJPUnr lMlg6r .. Is rilQ/di 3 Srut>d6n Vd~' .... ,,<:1. 'aM dm NIJt~IJII' de< Baue,.. W6Il'Q$' Of/1rl>fl'Jl' .,. der .~be"" leru .. "m 

• BlItterienutzungsdauer-Anzeige 
w ... " <No Ballo .. ela51 ... !!MI .... rt. ... "d .. " blinkendes Baneri"Y"'boI ·BATT- angeteigl. 0. .. " IOlha cIie &11 ..... 10 IChneU wie möglich durch der 
Hlindle<. von dem d," Uhr erworbe .. WUrde. oder durdl"inen SEIKQ..fA01HANDLER 1\09"" eine ne..,. .uS{l&WflChoe/l _rde ... 
• Wen<! eH 1!.II1t61" /I6Q<Itl _ "r, .. ~ecfl t'Ir .wd. _.t.I ~~lfBn DIll ~i<\sdl' or ~ _ D.tr~ dtel>el ren ..... _ -. .., 

dem Ausw<l("l .... Ir! der B.mef", M<~UC.\r _r<ir" 

• Battari an fur den Drucke ' 
Wenn ... ,e, neue und "",mal. M'tI{Ie .... T'OC:ken"'ue.i"" der GflIß. IEC R6\ANSI AAl aitl{leseut lind. unn der o.uc~ •• _a 10.000 Z.il ... !eII. 14 P,pIe"oIl."1 be 
Deu"rbtlr;eb Dei 24' C bedruc~,". Wen" Albl""""IJ""·Banefl"" verwenöon _rde" .• 0<>'- etwI 20.000 Zeile .. !eII. 28 P.p .... 'oIlenJ bed,uck! werde<> 

- W""" ~' OIL"",e' beI eu'en, n ed"fII1" T.m~'.'u'e" _"1 W r(/ >&"'''041'' >.<"1. d", l8>$I<>"9 Of,' Ba""t"", "d,a "~",.o v 6 Ze,I." ...... "" ""'''''' 
T(lmf»"lutbet6-ct!{I6druc., .... ·'Of,n ."",.." E ...... r(/dlmet _mploll'M, be,dl/r"'>g n~'9"n TffmPfI"rur"" Ai .... IO'NflgIr>-8IJ!/G'''''' Zu ... r .... """" 

Wenn "-i EinSlellung des E,<\IAul $(:h.lla,. 8ul ·ON" 10lgende, yo,~omml. mussen die Ba11erien gt{jen Mue _usgewechselt wG,dnn 
11 Die Dtuck~hwindlgk." "'IId nißdflger. 
21 o..IIed'IM:klen Zeichen .,nd ungleichmtßill ode< unvoilstandIQ 
31 Oie Z"lChen _rden IU ..:hwach gedruckt 
4) Des Pep"" word "ielli oder ufl\IleichmMlig ua ... po<1"'rt. 
5) De, D,vc;kn' druckl ",chI. 
Wenn dIe obIgen Sedinllungen e,ntrele". 001110 .. die Selle,ien so ""hn,,11 wie mögh~h noch de, Be""hrelbung unter - I EinHilBn der Ballerien in den Drucke'" du 
neue .'SIIlft we,den. 



32.768 Hz (H, • Henl 
Schwongunoen prO Sekunde! 
~O~ belllOfmll.t Temperatur 
(5" C ~]5' CI (41' F ~ 95' FI 
~ IO"C ~ ,6O"Cn.· F · 14O"F) 

0" C, .SO' C (32' F ~ 122"" F) 

Stunde (24·Stundnn An,.ig,,1. 
Minuten. Sekunden. Jahr. Monat. 
Datum, 10·Nr. (OFF/OI - 99) und 
UHRZEIT/KALENOER An,eigesvm~ 
KONTRAST·EINSTELLUNG An,oige 
Stunde. Minuten. Sekunden. 1/100 
Sekunden und STOPPUHR 
An,eloelym~ 
Anuiga In drei Zeden von 
ZWiKhen,eit..Rundan"i!/gel8m,,, 
v"tlttlch,n, Zeit oder 1."lende 
Runderllei, 
Anr:.hl da< 1IlOckt. Anl"" da< Runden
/ Zwllche"ulltn (0 999). 
SpeichetupaJit.t-A""oge. Symbole 
8LOCK. SPUl. I..AP. STQP und BATT 
SPEICHERABRUF·Anuiga und 
ABRUF Symbol 

Stunde, Min"t .... Sek"nden. 1/100 Se· 
kunden und SymbOl !ur Einstelluno 
dU automatiKhen Start •. 
SvmbOle AS, OFF und ON. 
Nemotilcher FI"nigkristell. FEM 
(F"ld Ellek, Mothodel 
1 SEIKO CR2430 
Wenn die Bltt"l" 'nt entladen 1$1. 
witd ein blink,",," Sym~ 'BATT' 
enoe,e;gL 
1 C·MOS·LSI 

IDrucke rl 

I. o.uck .. ..... , 
Drucbyatam ................... .. 
Druc:km8thocle ..... . 
Oruekga.ehWlndlghn 

o.u<:tleich ... 
2. Au',elch"ung~pl .. 

3. Sp,onnungtvtrlOrg"I>\I ..... 

4 leill"ngUOuln,hme 
Beim OnlCQn 
Bel e,n-'A,,"-Sch,lter ,,,"ON' 
Ikein o.U<:k). 

S. &n .... -Lebensd ...... 
Menoan· Blm'"a" 

MTP102 
n.a<m,l· S .. nell·p"nkt-o.u<:byotem 
Einweg.Otucll. (von links r\IICh r8Ch1$1 
Ce. 1.5 Z .... nlSek. IGleicl>$ttom 5.0V 
t..i 25' CI 
13 Z,ich,na"l, lernKt>!. Lee..,,,lle) 0 
Pap;"rrolle S 9SO $! 
38 mm IB"I,.1 100 0.5 mmf. .. 
G ... mtUlngl 2_'00 mm ode. moht ~ 
(ca. 700 Zeilen können ptO Rolle ~ 
lI.druc~t w"tdon> 
Gle;chstrom 6.0 V. 4 T.oehnbalterien 
d.r Größe lEe R61ANSI AAl oder IEC 
LR6 (ANSI L401 

".. 1.5 W (GI"ichl"om 6.0 VI 

u. 0.02 W IGte;r:hllrom 6.0 VI 

ca. 10.000 Z'il,," konn.n lied ruckt 
_den (.n .... ric:ht ce. t. P'poGfToIenI 
ca. 20.000 Z.il.n können lIed'uckt 
_den (entSpricht ce. 28 P.pierrollen) 
O"C.4O"C (Oie TIef, des A"sdrucb 
vatind"!! lieh b,l Tempe,ol"'
sehwanhungon n,~ht.l 

Aoderu"",," der lechn,oc:l>an Daten rum Zwec:1r dat Ptod"~IV"-'ung ohne 
vO"',rlg, Bekanntg.be vorbeh.lt ..... 
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